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Deutscher Heeresbericht. -
^"veränderte Lage . An verschiedenen Fronten

Vrtiüerietätigkeit und Grkundungskämpfe .
WTH . Eroizcs Hauptquartier , 24. Mai . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz . - ,
Die Lage ist unverändert ,

g <>>» Kemmclgebiet beiderseits der L y s und der

uni
" r P c, südlich von der SolilNie , sowie zwischen More a il

Niontdidier lebte die Artilierietätigieit am Abend

t jj .l war auch wührend der Nacht lebhaft . Die Infanterie -

tcr ^ ' t blieb auf Erkundungskampfe beschränkt . ,Einige Uu -
BiJirj Bn8cn südw -stlich von Bucquoy und an der Oise

!ten
^ Gefangene ein .

^ ^ ^
Ter Erste Ccncralquartiermeist er : Lud endorff .

Japanische Uriegsziele .

Vorherrschaft in Ostasien . — E i n
" ^ ^ englisch - japanisches Nebereinkommen .

Karlsruhe , 24. Mai . In den verwirrenden , widerspruchsvollen
ein j .Un 8«n über japanische Absichten und Pläne kehrt doch immer
$ Un . ,mJtond wieder , aus den man sich nachgerät bis auf einen festen

am Kriege in Europa , sei es durch Land-, \j« i es durch
aufflattern liefe , folgte aus Tokio bald ein nachdrück-

stj^ "Dementi" . Stets lieh die japanische Regierung auf das be-
tfiaiiltil ? erklären, daß ihre Teilnahme am Weltkriege sich auf den
burl ^

' lchen Schauplatz deschränkt . Sobald man sich nun einmal
toi nA 8« :uÖt)nt , die japanische Politik im Krieg« unter dem Gesichts -
iap0„

'
- *u betrachten , da» ihre einzige Aufgabe dc.rin vesteht , den

die t IS0 '1 Machtjpielraum im fernen Osten zu erweitern , verlieren
atJ^ <f>iichen ostasiatischen Vorgänge der letzten Zeit das Räyel -

^ .das ihnen sonst anhaftet .
«isH^ .Aapamsr folgen in dem Bestreben , europäische oder amerika -
Linj

"
Zuflüsse im fernen Osten zu verdrängen , l«idenschaf !slos der

lit #C5
. geringsten Widerstandes . Stoßen sie in Ostsibiri «n auf

an Hindernisse als sie vermuteten , so kommt es ihnen nicht darauf
I' ul lim, . . ... 4„ rcu „ ~ s.1«Stefr.z ? °n dort zunächst zurückzuziehen , um in China die schwächsten

iiir r >remder Machtorganrsation aufzuspüren, und geht es auch da
°<«Deirf,+

'0tä) U 'icht nach Wunsch , so tauchen in der japanischen Preise
plötzliche Anspielungen auf die unbeglichenen politischen

: ,rt8en über die japanischen Interessen in den pazifischen Staaten
<5cW ™s oder in -englischen Kolonien auf , was in der Regel zur
Leiter ' man in Washington und London Mte Miene zu einer

Einbuße an wirtschaftlichen und politischen Interessen im
* Osten mocht .

lei^ Sf* ^ c^ en iich die Anzeichen dafür , daß England und Frank -
1? -n -i)'as Ihnen unvermeidlich Scheinende ergeben und Japan

jW .»? . F £ ien Spielraum im fernen Osten gewahrt haben. In
»lamm waren längst alle maßgebenden Kreise Feuer und
^ ° r on Anerkennung einer japanischen „Monroe - Doktrin " .
laude- stlnden die sibirischen Bestrebungen des Sonnenaufgangs -

^ .Frankreich die verständnisvollste Würdigung . Die Er --
»x ^ lllr ist wohl viel mehr in finanzpolitischen, als militäri -

.allgemein politischenGründen zu suchen. Frankreichs wirt -
ii ^ l -Ae Zukunft ist in hohem Maße von der Sicherung der Ver-
Ich? P^ ' ? >ten abhängig , die die gestürzte zaristische und kapitalisti -
Kij>f ^ rerung in Rußland eingegangen ist, die ader die Bolschewik !
wejj. ^ erkennen wollen . Vtan wird in Paris den Japanern ohne
AicijrtoXS Sibirien überlassen, rvenst sie die neuen Machthaber
Hin i ^ ' lür die Schulden einzustehen, die sie vom Zarismus in
?!% », - Verbandsmüchte geerbt haben . Sie können das nur

fnrt
t

- ' Sfta ^ c ihres revolutionären Programms , wodurch sich

t8t s . ? ^ hrenden Gerüchte erklären , wonach Vertreter reaMonä -
Ncy £ j .̂ le in Rußland mit japanischer Hilfe' von Peking aus eine

^
'" lturzbewcgllng in Rußland zu organtjieren suchten .

sibirische Unternehmen scheint zunähst an dem Widerstande
•Hctx gescheitert zu sein . Dafür hat Japan in den letzten Wo-
Cz ir5 't0 nachdrücklicher seinen Einfluß in China zu stärken gesucht .
°>Nez möglich , daß ein. Gerücht recht hat , das den Abschluß
H bi »

-chinesischen Militärab -kommens darauf zurückfiihrt ,
r«rischl , ^ ?kinger Regierung den Schutz Japans gegen die aufrüh-
Soften ^ üdprovinzen gesucht und unter freilich schweren Bedin -

iitl, » gestanden erhalten hätte . Wie nahe diese chinesischen
Allerdings mit den sibirischen Absichten Japans zusammen-

itfloii ' kleht daraus hervor , daß die bolschewistische Regierung
!<iit j, : längerer Zeit Vertrauensmänner nach Südchina schickte,
% en

° r% en Revolutionäre für ihr « Ideen zu . ĝewinnen und
"U Helsen, „Arbeiter - und Soldatenräte " zu organisieren .

I' iichx ^ ^ ^ ndon kommt die Nachricht, daß neben dem chinesisch-japa -
'«nd » ..̂ kommen ein zweites Abkommen herlaufe, das zwischen Enz-

* ?pan geschlossen wurde und wodurch England die alleinige
3<;pQtt

>?>2ft Japans in ganz Ostasien anerkenne und gestatte, daß
•v °'e nötigen politischen Reformen in China durchführe.

,, Vertrag zwischen England und Japan ist der „Voss. Ztg .
"

^ eln •' ° " vorgesehen , daß Siam , Riederländisch-Jndien und zahlreich«
^ isitjjt1» öer Südsee von England und Japan gemeinschaftlich

, . .werden sollen , falls sich Dinge « eignen , die die Verein -
^ fllA ^ ' chen Japan und England in (Sefahr bringen können . Die

auj ^ willigten Konzessionen beziehen sich neben Handelsinteressen
» "e A,, ? 5issahrts «-biete . während den Japdnern für ihre Industrie

• - * eröffnet werden, da sie Märkte gewinnen sollen , welche
infolge seiner schwierigen Lage doch nicht erhalten kann .

Schuld-.. d ' ? Finanzanleihen zur Konsolidierung der englischen
^ Und in dem Vertrag Beschlüsse- enthalten .

."'cht der amerikanische Gesandt« in Peking klagt , dah ex ihm
^ ^ ^ ,

'Ungen sei , Einsicht in den Text des chinesisch - ,«panischen Ab -
^ enl„ 5U erhalten , so läßt sich mutmaßen , wie weit die Isolierung

gcdiehen ist . Lloyd George und Elemen-
J, -. eines Snnes darüber , da?! die Wilsonsche Re-
„ a? en Mitteln dazu getrieben werden soll , Ostasien den

ii *en » ,? 3U. überlassen, um sich mit ganzer Kraft dem europäischen
■ ii ;

widmen . Roch sträubt sich Wilson . Gew«ltige Interessen
k

"er ]n l Amerika in China und Rußland auf dem Spiel , die mit
' "d. ^Mnischen Alleinherrschaft im fernen Osten unverträglich

L-ragc nach der D -mer des Krieges h-mgt « elleicht »tel

mehr, wie man bei uns ahnt , davon ab , ob die maßgebenden Kreise
in der Union bei einem baldigen Friedensschlüsse oder der Aner-
kennung einer japanischen „Monroe -Doktrin " für Ostasien am meisten
zu verlieren fürchten .

vie Erftarkung des Tschechentums .
Hl Berlin , 23 . Mai . Nach langem, mehr als gutmütigem

Zusehen, sind die österreichischen Behörden endlich gegen die arg-
sten Auswüchse des Tschechentums , vornehmlich gegen die staats¬
feindlichen Erscheinungen, eingeschritten. Aus der Begründung die-
fes Vorgehens erfuhr man in Deutschland erst genaueres über .die
teilweise kaum glaublichen Vorgänge in Prag . Akan kann sie sich
nur durch eine gewaltige Erstarkung des Tschechentums erklären . Sie
fühlen sich, in einem Augenblick , wo die Monarchie im Kampf gegen
den äußeren Feind steht , so erstarkt, daß sie sich Uebergriffe erlau¬
ben . SL' ie hat sich nun diese Entwicklung vollzogen: auf welche
Gründe ist sie zurückzuführen ?

Karl Resnhold kommt in der deutsch-böhmischen Zeitschrift
„Deutsche Arbeit " aus einer genauen Nachprüfung der tschechischen
Geschichte zu der Auffassung, daß die erstaunliche Erstarkung des
Tschechentums seit dem 48er Jahre vornehmlich den bedeutsamen
wirtschaftlichen Umwälzungen der Zweiten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts zuzuschreiben ist. Durch sie wurden die tiefgehenden
Gegensätze in der sozialen Struktur zwischen Deutschen und Tsche -
chen verschärft , und so der nationale Kamps zugespitzt . Diese Auf-
fassung ist allerdings durch die Tatsache zu berichtigen, daß gerade
unmittelbar vor Ausbruch des Weltkrieges die nationale Feind -
schaft besonders austlammte . obwohl doch gerade gegen die über-
stürzte Entwicklung der Gründerzeit eine gewiss« Stetigkeit Platz
gegriffen hatte und vor allem durch den wirtschaftlichen und sozia -
len Ausstieg der Tschechen «ine gewisse Ausgleichung der Berufs -
und Einkommensverhiiltnisse zwischen Deutsches und Tschecken ein-
getreten war . Dies ist aber , nach Reinhold , dadurch zu Erklären,
daß bei fortschreitender Entwicklung immer mehr tschechische Be-
rufsklassen, Unternehmungen , Gelder usw . unter nationaler Flagge
zusammengeschlossen wurden und dadurch stet? weiter « Kreise des
tschechischen Volkes in die nationale Strömung hineingerissen
wurden .

Es lassest sich deshalb in der Wirtschaftsgeschichte des ischechi -
schen Volkes - seit 1848 zwei wichtige , allerdings ineinander über-
gehende Abschnitte erkennen : Der erste , in welchem mehr das Ein -
wirken der wirtschaftlichen Umwälzungen aus den nationalen Aus-
stieg der Tschechen zutage tritt , der Zweite , spätere, wo der National -
geknife immer nachdrücklicher das wirtschaftliche Handeln der
Tschechen beeinflußt .

Unr die Mitte des 19. Jahrhunderts stellten sich die Tschechen
zumeist als ein Volk von Bauern und KleingeVerbetreibeitden ,
Dienstboten und Arbeitern mit geringer geistiger Selbständigkeit
dar . Mit dem Eindringen der demokratischen Ideen des Jahres
1848 tmt dann ein Umschwung ein . Franz Patacky , der geistige
und politische Führer der Tschechen, fand mit seinem Losungsworte :
„Svuj k svömu " begeisterte Aufnahme. Dieses ins Deutsche eigent -
lich gar nicht übersetzbare Schlagwort bedeutet zunächst den geisti-
gen politischen Zusammenschluß aller Volksgenossen , bald kam je-
doch der wirtschaftliche Zweck zun Vorschein , daß nämlich der echte
Tscheche beim ' Einkauf , bei Bestellungen usw . ItUr seine Volksgenos-
sen berücksichtigen soll. Schließlich wurde dieses Wort dann in den
letzten Jahrzehnten zu dem berüchtigten Boykottruf gegen die
Deutschen .

Di« politische Belebung und Erstarkung wurde durch den mäch-
tigen Aufschwung der Industrie und des Handels in den 60er bis
80er Jahren wesentlich gefördert. Die dadurch bedingte Proletari -
sierung weiter Volksschichten wirkte auf das nationale Verhältnis
zwischen Deutschen und Tschechen nachhaltig ein . Vergegenwärtigt
man sich , daß die Tschechen als Bewohner der landwirtschaftlich
fruchtbaren Gebiete von Zentralböhmen , von Mittel - u . Ostmähren
und des an das Mährisch-Ostrauer -Gebiet angrenzenden Teiles von
Ost - und Westschlesien angesichts des geringen Verdienstes der länd-
lichen Hilfsarbeiter ihren Bevölkerungsüberschuß an di« gewaltig
aufstrebenden Grenzgebiete Böhmens , an die Industriezentren Brünn ,
Olmütz und Mährisch-Ostrau und auch an Men abgaben , so wird
man zwei folgenschwere Tatsachen leicht verstehen: Das Entstehen
neuer oder das beträchtliche Anwachsen bereits vorhandener tschechi-
scher Minderheiten und das bewußte Eintreten dieser Minderheiten
als Vorposten und Vorkämpfer des tschechischen Nationalgedankens .

Den Umfang dieser nationalen Wanderbewegung hat Heinrich
Rauchberg in einer besonderen Schrift statistisch zu erfassen gesucht .
Man erfuhr daraus , daß auch über die Sudetenländer hinaus ein
gewaltiger Sttom tschechischer Bevölkerung sich nach den Industrie -
gegenden ergoß. In Wien waren bei .der Volkszählung des Jahres
1900 17519K Personen aus den tschechischen Teilen Böhmens . 148 241
aus dem tschechischen Mähren und 7520 aus Tschechisch -Schlesien fest-
gestellt worden . Die fremde Zuwanderung wurde hier somit zu einer
höchst schwierigen nationalen Frage . In letzter Zeit hat zwar der
Zustrom der tschechischen Arbeiter in das deutsche Sprachgebiet nicht
mehr zugenommen. Es ist dies einmal der höheren deutschen Wach-
samkeit , ferner dem Aufstieg der eigenen tschechischen Jndusttie , ganz
besonders aber dein Geburtenrückgang in einzelnen rein tschechischen
Gebieten zuzuschreiben .

Tie Malm kt mitleleurmWet ! WirlsWsvemne .

MTB . M - en , 24 . Mai . Unter überaus zahlreicher Beteiligung
von hervorragenden Vertretern der Bolkswirtschaft aus dem Deut -
schen Reich , aus Ungarn und aus Oesterreich nahmen gestern die für
zwei Tage in,Aussicht genommenen Beratungen der Mitteleuropäischen
Wirtschastsoereine in Deutschland , Oesterreich und Ungaan ihren
Anfang . Den Gegenstand der Verhandlungen bildet die Frage der
Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion in den Staaten
Mitteleurcpas . Einen - besonderen Glanz erhielt die Veranstaltung
durch die Anwesenheit des Herzops Ernst Günther z» Schleswig- Hol-
stein . Der Vorsitzende. Freiherr von P le n e r , eröffnete die Sitzung
mit einer Begrüßungsansprache . Der Präsident der deutschen Ver
einigung . H e r z o g E rnst E ii n t h e r zu Schleswig- Holstein, stellte
sodann gleich dem Vorredner fest, daß die Verein« keine aggressive
Tendenz verfolg: haben Wir werden die wirtschaftlichen Beziehun-
gen wenn möglich freudig wieder aufnehmen , die wir im Frieden mit
den anderen Staaten gehabt haben .

Ungarischer Handelsminister . Szter « nye begrüßte die Ver-
sainmluiig namens der ungarisch« !-. Regierung und des ungarischen
Vereins und sagte u . a . : Wir wissen uns eins mit der erdrückenden
Mehrheit der ganzen ungarischen Nation , daß sie an dieser Stell « der
Monarchie ihre historisch « Sendung erfüllt und erfüllen inuß und fiir
die Zukunft nur im B «rein mit oem Deutschen Reich , im Bündnis
mit der mächtigen deutschen Nation ihre Sendung erfüllen kann, wie
es anch unsere Ueberzeujpmg ist. daß ta» mächtige De»tiche Rein)

nur mit uns oereint und im Bündnis mit der Monarchie seine h .sto»
rische Aufgabe erfüllen kann. lLebhafter Beifall .) Wir werden
trachten, unser wirtschaftliches Verhältnis zu Deutschland zu vertie »
Ten , allerdings unter Wahrung unserer völligen staatlichen Selbstän »
digkeit , unserer nationalen Interessen und unserer wirtschaftlichen
Selbständigkeit.

Sodann dankte der deutsche Botschafter Graf Wedel in kurzer
Ansprache für die Einladung zu den Besprechungen,' der er mit großer
Freude nachgekommen sei.

Ackerbauminister Syloa Tarcuea führte u . a . aus , sein
Agrarprogramm , das er vor einigen Monaten entwickelt habe , decke
sich vollständig mit den Maßnahmen , die hier beraten werden sollten.

Schließlich begriihte Bürgermeister Dr . Weiskirchner die
Versammlung im Namen der Hauptstadt . — Die Versammlung be»
schloß die Absendung von HuldiaunZstelegrammen an die beiden ver-
himseten Aionarchen und trat sodann in die Einzelberatung ein .

Ministerpräsident Dr . Ritter von Seidler und Gemahlin gaben
dann gestern zu Ehren der Teilnehmer der deutsch -österreichisch- unAa » .
rischen Wirtsckaftskonferenz in den Räumen des Ministerratsprasi »
diums einen Empfangsabend , wozu di« Mitglieder de» Kabinetts »
der ungarische Attnister am allerhöchsten Hof , Graf Zicho . der deutsche
Botschafter, der bayerische und der sächsische Gesandte, Bürgermeister
Dr . SlZeiskirchner , dic Präsidenten des Herrenhauses und des Adge-
ordnetenhauses mit vielen Mitgliedern des Parlaments , Vertreter
von industriellen , gewerblichen und landwirtschaftlichen Instituten
und Korporationen erschienen waren .

Mckreilh mö Ms öeMMeizer . MtHMdlMNien .
MTB . Berlin , 24 . Aiai . Di« Entente verbreitet weiter die

abenteuerlichsten Darstellungen über die Borgeschichte des jetzt un-
terzeichneten deutsch- schweizerischen Wirtschastsablommens . Um den
Eindruck zu verwischen , den die brutale sranzvsischi Einmischung und
der dann notwendig gewordene Rückzug Frankreichs hervorgerufen
haben , wird der französischen Negierung in dieser Darstellung di«
Roll « des großmütig«« Hclfer« zugeschrieben , auf die sie in Wirklich-
keit nicht den geringsten Anspruch erheben darf . Das immer wieder
von französischer Seite hervorgehobene Angebot Frankreichs , der
Schweiz 85 0C0 Tonnen Kohlen zur Verfügung zu stellen , hat näm¬
lich in keiner Weise die Verhandlungen gefördert, sondern sie ohne
Rücksicht auf die schweizerischen Interessen empfindlich gestört und
erschwert .

Der Sachverhalt ist kurz dieser : Das Angebot Frankreichs er-
folgte in dem Augenblick , als der Vertrag so gut wie fertiggestellt
war . Wenn Deutschland aus Wunsch der Schweiz das Angebot ,
Frankreichs berücksichtigte, so geschah dies , weil Deutschland selbst-
verständlich gern damit einverstanden war , daß auch Frankreich sich
für die Kohlenversorgung der Schweiz größere Opfer auferlegte , was
Deutschland in die angenehme Lag« versetzt hätte , seinerseits auf
die Bcrwcndungskontrolle verzichten zu können .

Wie vorauszusehen war , zog aber jetzt Frankreich sein Anerbie«
teu zurück und versuchte sogar durch Drohungen den ganzen Vortrag
zum Scheitern zu bringen . Das Dazwischentreten Frankreichs hat
allerdings nicht die Unterzeichnung des Vertrags verhindert , aber
anstatt des am 15. Mai fertig vorliegenden Vertrags mit der cnif
die französisch« Kohlenlieserungeii bezüglichen Klausel wurde nun - -
mehr der Vertrag , wie er bereits amlv . Mai vor dem französischen
Kohlenai'gebot in seinen Grundlinien steststand . unterzeichnet.

Das Angebot Frankreichs und die drohende Zurücknahme die-
s«s Angebots hat also weder an der Unterzeichnung, noch an dem
Abschlug des Vertrags das geringste geändert . Das i 'kanMsa >
Angebot hat einfach den Abschluß verzögert und der Schweiz große
Schwierigkeiten bereitet. Die in Frankreich so geieier : a „Gcsta"
war ein Versuch , den Vertrag zum Scheitern zu bringen und die
fra ? zi)siichen Drohungen , durch die sich die Sljicei, } . nicht einschlich«
tern ließ , sowie oie Zurückziehung de - KohlN 'Jhatten keil
anderes Ergcbms , als daß der Vertrag dann ohii " die für die
Schnei ; so wichtige 8öv00 Tonnen -Klausel , aber genau so , wie er
vo: d« m Angebot ins Auge gefaßt worden mit , unterzeichnet
wurde .

Das ist in wenigen Worten der vollständig klare und wahre
Sachverhalt - an dem die tendenziösen und verkgenen Ableugnungs -
versuche der französischen Darstellung nichts ändern können .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Französische Boraussagen .

o Basel , 24 . Mai . (Privattel ) Laut „Basl .
'
Nachr .

" mel-
det „Havas " aus Paris : Der Feind hat nunmehr seine An »
griffsmittel bereit gestellt . Das Artilleriefeuer erreicht fort«
gesetzt ungewohnte Heftigkeit , die Fliegertätigkeit hat sich ver -
zehnfacht. Wahrscheinlich warten die Deutschen nur den Augen --
blick ab , der sich zur Ueberraschung besonders eignet . An und
hinter der Front steht eine geschlossene französische Armer , bs»
seelt vom Gefühle des Hasses gegen den deutschen Jmperiolis -
mus und Militarismus . Der ^ Zustrom amerikanischer Truppen
dauert Tag für Tag fort . tg . K .)

„Tie Kefahr i st riesengroß ".
■= Berlin . 23. Mai . Clemenceati erklärte gestern abend

mehreren amerikanischen Journalisten , wie die „National ^
Zeitung " aus Zürich erfährt : Die nächste Zeit wird eine neue
Entscheidung einleiten . Der Feind wird furchtbaren Schlä¬
gen ausholen . Die Lage ikt ernst, die Gefahr riesengros». aber
unsere Zuversicht nicht minder .

Fach » beredtes Schweige ».

o Basel , 24 . Mai . (Prio ^ttel . ) Der „Basier Anz .
" meldet :

Es ist sehr auffallend , daß die französischen unitlichen Berichte
die sehr »rohe französische Ansriffsaktion am Kemmelderg , von
der der deutsche Bericht ausführlich meldete , mit keinem ein »
zigen Worte erwähnten und auffälligerweise ist auch im eng»
tischen Äcricht nichts von dieser Operation zu lesen , obwohl di«
Engländer bis jetzt immer auch über die französisckzen Opera «
tionen in ihrem Abschnitt berichtet hatten . Es geht daraus
hervor , daß Foch noch einmal mit änyerster Kraftanftrenaung
den Kemmelderg wieder in seinen Besitz zu bringen versncl.te ,
be»»r »er neue >*»tjch« St,rm losbricht . Das Schweigen jergt,

i



m*mt s. Davifche xresfe .

daß man französischerseits weih , dah man nichts weit « , als
einen ganz kleinen örtlichen Erfolg errang , (g . K .)

Ein dunkler Entente - Bericht .
o Basel , 24 . Mai . (Privattel .) Der „Basl . Anzeiger "

meldet : Die Agenturen Reute : und Havas halten die Ver -
Wendung von Gasgranaten durch die Deutschen , die seit einigen
Tagen gegen Vcthune abgeschossen werden , als die ersten An -

zeichen d& neuen deutschen Aktion . Die Havasdepcsche , die
" von äußerst Ästiger Artillerievorbereitung mit Gasgranaten
, spricht , gibt jedoch auffallenderweise , nicht an . wo diese vor

sich geht , weshalb man umso mehr Zweifel daran hegen dürste ,
ob es sich schon um den neue » gro

'
gen Schlag handelt , zumal ,

als die Folgerungen aus den im deutschen Hauptquartier ge -
troffenen Abmachungen kaum schon gezogen sein können , es
fei denn allerdings , daß man dort nur noch die Unterschrift
unter schon fertig vorbereitete Besxhle zu setzen gehabt - hätte ,
tg - K .)

Stege mann über die Lage .

o Bern , 24 . Mai . (Privattel .) Stegcmann schreibt im
Verner „Band " ! Auf allen Kriegsschauplätzen , im Westen ,
Italien und auf dem Balkan , beginnen sich die Zwischenkämpfe
zu Vorkämpfen zu gestalten . Es läßt sich noch nicht einzeln

, unterscheiden , ob es sich um Ablenkungen oder um Erkundungen
I handelt . Vor allem bemerkenswert ist aber , daß diese stärkere
Gefechtstätigkeit sich überall gleichzeitig und gleichmäßig gel -
tend macht . Zahlreiche Lustkiimpst sprechen ebenfalls dafür ,
daß man sich dem Ende der gewaltigen Spannung nähert und
daß diese sich mit neuen großen Operationen entladen wird ,
sg . K .)

Vom Luftkrieg .
Die Fliegerangriffe auf offene Städte .

— Berlin , 23 . Mai . Eine Reichstagsanfrage , wie seind-
liche Fliegerangriffe auf offene Städte außerhalb der Kriegs -
zone verhindert werden könnten , ist auf Grund eingehender
Prüfung vonseiten der sämtlichen beteiligten Stellen vom
Reichskanzler dahin beantwortet worden :

„Durchaus sichere Mittel zur Verhinderung von Luft -
angriffen gibt es nicht ; in erster Linie steht eine gute Fwg -
abu- ehr . sodann die Drohung mit Vergeltungsflügen gegen die
feindlichen Hauptstädte . Nach beiden Richtungen ist die Heeres »
Verwaltung tätig . Nach Zeitungsnachrichten haben sich in der
französischen Kammer und ganz besonders im Gemeinderar der
Stadt Paris ernste und eindringliche Stimmen für eine Ber -
ständigung der kriegführenden Parteien über die Einstellung
von Fliegerangriffen gegen Städte außerhalb des Operatiens -
gebietes erhoben . Zu bestimmten Anträgen von feindlicher
Seite hat dies bisher nicht geführt . Sollte dies geschehen, so
würden zunächst die militärischen Stellen mit der Prüfung des
Antrages befaßt werden .

" (Frkf . Ztg .)

Weitere W-Doots -Grfolge .
MTB . Berlin . 24 . Mai . (Amtlich .) Bon unseren U-

Booten im Sperrgebiet um England wiederum
1K 000 Bruttoreaiftertonnen

Handelsschiffsraum vernichtet ! Die Erfolge wurden vorwie -
gend an der Ostküste Englands bei starker feindlicher
Gegenwirkung erzielt , zwei Dampfer aus G? leitzügen heraus -
geschossen .

Der Chef des Generalstabs der Manne .

MTB . Berlin , 24 . Mai . Schiffsraumnot . How und Papier -
mon <?el haben nunmehr dahin geführt , das! die englischen Zeitungen
ihren Umfang kürzen müssen . Zum erstenmal erschien am 4 . Mai
„DÄily News " in einem kleinen Format und nur in einem Bogen .
Der Verlag erklärt die Papierknappheit mit Mangel an Schiffen ,
die zum Transport von Lebensmitteln und Truppen nötig seien .
Lebensmittel aber , wenigstens was Fleisch betrifft , sind ebenso knapp
vorhanden wie Papier .

Der Stadtverordnete Kyle führte am 16. April auf einer Ver -
sammlung der Handelsschlöchter in Birmingham aus : „Die Ein -
schränkung der Fleischration kann ernste Folgen hobcn .^ Abgeordnete
aus Industriebezirken , besonders die Vertreter der Rüstungsarbeiter ,
haben erklärtMaß die pro Kopf und Woche zustehenden Fleischmengen
im A?ert von 85 Psg . für Schwerarbeiter völlig unzureichend sind .

"

Die bemitleidenswerte Lage der englischen Pferde schildert der Es -
neralsekretär Fairholns vom Kgl . britischen Tierschutzverein in einer
Zuschrift an die ..Times " vom 3 . Mai . Darin heißt es wörtlich :
. .Durch Unterernährung und Ueberarbeitung siechen unsere Land - und
StadtpfSrde dahin . Viele von ihnen hungern sich zu Tode , denn das
Futter ist schlecht. Auf einigen Gestüten stieg die Sterblichkeitsziffer
um dos Doppelte . Sie betrögt jetzt 50 All « Erscheinungen sind
auf die rohstoffvertilgende Wirkung des U -Bootskrieges zurückzu-
führen .

Aus dsm nezzen Rußland .
WTV . Moskau , 24 . Mai . (Nicht amtl .) Das Personal des

deutschen Generalkonsulats ist gestern abend hier eingetroffen .
Ein Gerücht .

— Basel , 23 . Mai . Nach einem Petersburger Havasbericht
sollen die 'Truppen , die sich in der Gegend von Jekaderinodar
(Nordkaukasus ) konzentrieren , von dem früheren Großfürsten
Nikolajewitsch befehligt werden . Die Nachricht ist noch nicht
bestätigt worden . (Frkf . Ztg .) t
D i e Selbständigkeit Livlands und Estlands .

- Berlin , 23. Mai . Das deutsche Auswärtige Zimt hat , wie
der „Lokelanzeiger " meldete am 19 , ds Mts , dem hiesigen Vertreter
der russischen Regierung , Herrn Josse , eine Erklärung des Vor -
sitzenden der Vereinigten Landesrate überreicht , in der die förmliche
Loslösung der Provinzen Livland und Estland von Rußland voll -,
zogen wird , Di - Note wies darauf hin . das, bereits am 28. Januar
die Bevollmächtigten der livlandischen und estlcindischen Ritterschaf¬
ten und LaiHschasien dem russischen Gesandten in Stockholm eine
Mitteilung übergeben hätten , in der die Selbständigkeit dieser ehe-
maligen Provinzen erklärt wird . Sie hätten dabei nicht nur in
voller Uebereinstimmung mit den Wünschen der Bevölkerung , sowie
Kundgedungen zahlreicher Körperschaften beider Provinzen gehan -
delt . sondern stützten sich auf einen Beschluß von auf fbreiter d« mo-
irakischer Grundlage gewählten Vertretern des estnischen Volkes .
Die ohne Unterschied der Nationalität zusammengesetzten Landes¬
versammlungen hätten nir Estland und Livland die vollständige
staatsrechtliche Loslösung . von Rußland beschlossen gemäß dem De -
kret des am 3 . November 1917 von der russischen Regierung prokla -
miertcn Selbstbostumnungsrechts der Völker .

Die Note schließt : „Die Bevölkerung Livlands und Estlands
hat somit durch die Erklärung ihrer Vertreter von dem Recht , ihr
« chicksal frei zu bestimmen , Gebrauch gemachr und die LoslösuW ,
von Rußland vollzogen , wovon sie die russische Regierung in Kennt -
nis zu setzen die Ehre hat .

"

Ans Fmnwttd .

Rück tritt des Generals Mannerheim .
= Stockholm , 23 . Mai . Nach einer Meldung des „Svenska

Dagblad " aus Helsingfors hat General Mannerheim sein Rück -
trittsgesuch eingereicht .

Dieser Schritt des finnischen Oberbefehlshabers , dem wohl
nicht ausschließlich formale Ursachen zu Grunde liegen , deutet
auf eine Verschärfung gewisser gelegentlich schon während des
Feldzuges zwischen der durch den Landadel gestützten Militär -
partei und dem Senat auf politischem Gebiet hervorgetretenen
Meinungsverschiedenheiten . Bekanntlich vertritt der Senat
innerpolitisch nachdrücklich eine demokratische Richtung , außen -
politisch den Gedanken eines engen Anschlusses an Deutschland .

Wie verlautet , sollen sich die schwedischen Ossizi »»» im
Stabe Mannerheims dem Vorgehen ihres Chefs angeschlossen
haben . Es ist anzunehmen , daß es der Autorität Swinhufvuds
gelingen wird , den Konflikt beizulegen , obwohl dem bisherigen
Oberbefehlshaber auch wegen seiner unklaren Haltung in der
karelischen Frage entschiedene Gegner erwachsen sind . (Frkf . Z .)

Abendblatt . Freitag , den 24 9M 1818. Ux

( aus dem Reichsdienst aus , um in das Direktorium der Firma
Krupp A . -E . in Essen einzutreten . Eeheimrat Dr . Wiedtfeld 9®

Die Rümpfe in ZResspstamien .
Rückzug der Engländer in Mesopotamien .

o Zürich , 24 . Mai . (Privattel .) Der „Zürch . Anz .
" meldet :

Die Engländer haben in Mesopotamien mit erneuter rück-
gängiger Bewegung begonnen . Es scheint , daß sie sich dazu
entschlossen haben , weil es ihnen offenbar schwer fällt , ihre
weit über Bagdad hinaus geschobenen Posten während der - tro¬
pischen Sommerhitze zu versorgen . Auch am Euphrat macht sich
eine rückwärtige Bewegung der Briten bemerkbar . Sie haben
sich aus Hadithe , das sie erst vor kurzem erreichten und das
50 kin nordwärts von Bagdadije liegt , kampflos zurück -

gezogen , (g . K .)

9er Rreeg mit Italien . -
Die Kämpfe an der italienischen Front ,
o Bern , 24 . Mai . (Privattel .) Der „Bund " meldet : Aus

italienischen Berichten geht hervor , daß der Kampf vom
Adamellogebiet bis zum Montello immer gewaltiger an-
schwillt . Oesterreichische Vorstöße werden ständig von italie -
irischen Teilangriffen abgelöst . Man kann nachgerade von
einer gewissen Verstrickung der dort im Gang befindlichen
Kämpfe sprechen . Am schärfsten haben sich die Kämpfe zwischen
dem Gardasee und dem Monte Pasubia ausgebildet . Hart -
nackiges Ringen ist um den Monte Eorno entbrannt . Es
scheint , daß es sich um Einleitungskämpfe zu der großen Offen -
stve handelt , (g . K .)

Deutschland und der Rrieg .
— Berlin , 23 . Mai , Geheimer Oberregierungsrat Dr . Mi --dtseld.

vortragender Rat im Reichswirtschastsamt , scheidet am 1 , 5wli d .

19 Jähr ? lang dem Reichsamt des Innern angehört . ?5ald
Kriegsausbruch wurde er mit der Bearbeitung lvi«bt !qcr Fra gen. 1̂

dem Gebiete der Volksernährung betraut . An der Reyeliung ^n^
Brotversorgung ljet er einen hervorragenden Anteil gohabt .̂ ^
Juni 1915 wurde er zum stellvertretenden Vorsitzenden des
rates der Reicks getreidestelle berufen . Später trat er zum

®cto)
kommissariat für Übergangswirtschaft über . Seit einer Reihe "

Wochen ist Geheimrat Dr . Wiedtseld in Kiew mit der Re,^ una ^
Warenaustausches zwischen Deutschland und der Ukraine bcschaff

Gesterreich-Ungarn und der Ueieg .
Das österreichische Kaiserpaar in Belgrad

WTV . Belgrad . 24 . Mai . (Nicht amtlich .) Das Kaiserpaar
bereits in Hasadac vom militärischen Eeneralgouverneur von
bien begrüßt , der den Hoszug bestieg und den Monarchen bis Belgr »

begleitete . Bei der Einfahrt des Hofzuges in den HauptbahnM . ?
tönten vom Kalimegdan Kanonenschüsse . Das Kaiser paar ent̂ >,
dem Zug . Die Kaiserin trat auf eine Gruppe von Damen und la¬
chen , die ihr mit Ueberreichung von Blumen huldigte . Auf dem g®

zen Weg über die Bahnsteige begleiteten die Kaiserin die herzlimst
Zurufe der Menge . Der Kaiser nahm unterdessen di ^ MeldunS
der militärischen Funktionäre entgegen und begab sich sodann mit
Kaiserin auf den Platz vor dem Bahnhof , wo die Truppen Belgrü ^
Aufstellung genommen hatten . Nach Abschreiten der Truppen 1? '

^ ,
der Kaiser zahlreiche Offiziere und Mannschaften an und
mehrere von ihnen aus , worauf der Vorbeimarsch der ausgeruv
Truppen vor dem Kaiserpaare erfolgte . Hierauf bestieg das
paar den Hofzug , um die Weiterfahrt nach Wien anzutreten . ^

Zur 5age in Irland .
MTB . Bern . 24 . Mai . (Nicht amtlich .) Der Dublins

Z' orichierstatter des „Manchester Guardian " meldet unter
19 . Mai : Die öffentliche Meinung betrachtet die amtliche V"

hauptung , daß die Regierung Beweise für ein deutsch - ir ' i »>^
Komplott besitze , mit größter Skepsis. Wenn überzeugê
Beweise nicht vorgelegt würden , werde die Folge lediglich
bedeutende Stärkung der Sinnfeiner auf Kosten der Nati »

^
listen sein. Die von French angekündigte neue Rekrutierung^
kampagne sei nach den letzten Ereignissen gänzlich Hoffnung^

Amerika und der Krieg .
Wilson und die E i s e n b a h n g e s e l l s ch a f t

WTB . Rotterdam , 24. Mai . (Nicht amtlich .) Dem
Rotterdamsche Eourant " zufolge erfahren die „Daily
aus Rewyork vom Mittwoch : Präsident Wilson habe in A »-

Übung seiner
'
hm vom Kongreß verliehenen Befugnis ,

B » ?sitzcndcn der Tiscndahngc 'ellfchaftcn ihrer Stellungen
Heden .
Die Beschlagnahme deutschen Eigentum »

Amerika .
Amsterdam , 24. Atai . (Privattel .) Die „Times '

all '
eist'

i «

ine >'

icflden aus Ncwizork: Der Verwalter fremden Eigentums w
Vereinigt ^ Staaten Mitchell Pallmer sagte in einer Nede .
Detroit , daß vielleicht bi » zu 2 Milliarden deutschen Eigeut »
tn Amer !»« teschlignehmt werden würden . Seit Beginn ^
Planes seien 2C9 deutsch: große Körperschaften gebildet ^
den , um Ar-ierika wirtschaftlich und politisch zu beherri « '

Von diesen Verteilen dürfte Amerika nach dem Kriege
mehr an Deutschland zurückgelangen lassen.
Die Entlassung des holländischen Gesandt < *

WTB . Hao .z, 24 . Mai . (Nicht amtl .) Amtlich . Der
derländische Gesandte in Washington August Philip j
aus Gesundheitsrücksichten als Ministerresident mit dem T

eines außerordentlirben Gesandten und Bevollmächtigt ^ "

Washington entl » ssen .

Luftwärme in Karlsruhe
( nach den Beobachtungen der m «te«r»l»z^chen Ststisnl - .

23 . Mai . 3 '/? Uhr mittags 27,7 Krad . 10 % Uhr abends '

Grad : am 24 . Mai , 8% Uhr vormittags 15 .6 Grad . ftl«
Höchste Temperatur am 23. Mai 27 .9 Grad : tiefste in ^

genden Nacht 14,0 Ers .X
Niederschlag , gemessen am 24 . iv! ai , S '/a Uhr vormittags

Statt Karten .
Die Geburt des zweiten Kriegsjungen zeigen hoeh¬

er, reut an Berthold Fraeulin
Katferl . Bezirksrichter , Oberleutnant d.

und Frau Hanna , geb . Henckiser .
Karlsruhe , 24. Mai 1918. Sofienftraße t2°'

V

Vermischtes .
WTB , Leipzig . 24 , Mai (Nichtamtlich .) Anläßlich des Eeburts -

tagcs des Königs von Sachsen ist der Verleger der „Leipzig: » Nezzeften
Nachrichten "

, Eogar Hersurth der Titel und Rang als Geh . Hosrat
verliehen worden ,

WTB . Wien , 24 . Mai . (Nicht amtl .) Zn dem hiesigen
Parkhctel wurde gestern nachmittag an der Gesellschafterin
der Baronin Viante namens Julie Earl Raubmord verübt .
Geraubt wurden etwa 189 360 Kronen Bargeld und Schmuck
im Werte voit ungefähr einer halben Million Kronen . Die
Nachforschungen nach dein Täter wurden feiert ausgenommen .

WTB - London. 24 . Mai , ( Nichtamtlich.) Reuter . Der p,rl « '
mentarijcke Sekretär des ' Munitiorsministeriums teilte in der Aus -
stellung für Frauenarbeit in London mit , dai? im Juli 1914
200 000 ssr « ucn in der Munitionsindustrie beschäftigt waren , wog gen
heute eine Million in diesen Betrieben arbeiten ,

A » s s ch r <e i t u n g en in Ingolstadt .

WTB . München / 24 Mai . (Nicht amtlich . ) Die Korrespondenz
Hofmann meldet über Ausschreitungen in Ingolstadt (Oberbayern >.
Amtlich wird mitgeteilt : Am 22. d . Mt ? „ abends , brach in Ingolstadt
in einer Wirtschaft ein Brand aus . Während sicki auS diesem Anlasse
eilte ge» s»e Menschenmenge ansümmelie , wurde durch einen Dchntz -
manu ein Mann , angeblich ein Deserteur , verhaftet , der auf die Wache
im Rathaus geführt wurde . In Begleitung dieses Mannes befand
siib ein Soldat , ein Nervenkranker , der auf dem Nathause ein lanteS
ftiesrlirci er ' ' .'b und hierbei eine grofic Menschenmenge anleckte . Es
verbreitete . sick> alöbald die Meinung , man habe gesehen , wie der
Schutzmann auf den Soldaten einschlug und es griff um so größere
Bewegung um sich, als der betreffende Schutzmann als eine in Jngol -
stadt unbeliebte Persönlich ' ' t bezeichnet kbird Schließlich aber zer -
streute sich die Ansammlung nd eS trat Ruhe ein .

Erst nach längerer tete sich neuerdings eine Anzalil jun -
pw Vursii ên und Mnt . ammen , drang auf bisher noch nicht

näher bekannte Weife in das Rathaus ein und verübte teils dort ,
teils vor dem Rathause grobe Ausschreitungen und Sachbefchädigun -

gen , in deren Verfolg im Erdgeschoß ein Brand ausbrach , und zahl -
reiche Aktenstücke des Magistrats vernichtet wurden . Infolge der gro¬
ßen Menschenmenge , die sich sofort angesammelt hatte , konnte die
Feuerwehr , die während dieser Zeit nicht zu dem Brand vorzudringen
vermochte , endlich an den Brandherd gelangen Erst nach Einschreiten
des Militärs ließ sich die Menge zerstreuen , wobei eS noch in den
Nachbarschaften zu einigen Zachbeschädigungen van Fenstern und
Läden kam.

Das Gesamtergebnis der noch während der Nacht gepflogenen Er -
Hebungen aeht mit aller Bestimmtheit dabin , daß diese bedauerlichen
Ausschreitungen keinerlei allgemein parteipolitische oder wirtschaftliche
Ursache haben , vielmehr lediglich aus roher Radau - und Zerstörnngs -
tust junger und unreifer Personen beiderlei Geschlechts entsprangen .
Die Ordnung ist vollkommen wieder hergestellt .

Kleine Jeitnnp .
sc/. Was in Büchern gesunden wird . In geliehenen Büchern sin-

geben ; der vermeintliche Strafe - Schmuck bestand aber aus
Diamanten und stellte einen sehr hohen Wert dar ! In der , 1yft

die seltsamsten Dinge , und erhalten camii eilieii neuen Beweis dafür ,
wie vergeblich und zugleich leichtsinnig manche Bücherleser sind.
Der Inhaber einer großen englischen Leihbücherei hat jüngst bier -
über einiges ausgeplaudert . Sine der Damen seiner Leibbücherei
bemerkt ^ in einem jüngst zurückgekommenen Buche eine Haarnadel ,
die mit Straß geschmückt war , Tif bat,

'
sie behalten zu d .irsen , und

das wurde von dem Besitzer der Bücherei unter der Bedingung be-
willigt , sie noch 14 Tage « «rten mtsse , ob sich nicht inq» ischen
der « rlierer melde , wer das Buch znr » <g«s,r« l>t hatte , war «ich»
mehr festzustellen . Schon am nächsten Tage kam eine junge Dame
und fracite sehr aufgeregt , ob man in dem und dech Buche nicht ein «
Haarnadel gefunden habe . Ihr Dienstmädchen hatte das Buch , in
das sie die Haarnadel al » Lesezeichen gelegt hatte , irrtümlich abM -

Leihbücherei hat sich einmal in einem Buche ein Scheck
Psund gefunden . Es war bekannt , wer das Buch zuletzt in V

j. j^e
gehabt hatte , und so konnten dem Besitzer dieses Geldwerte ^
19 000 Mark sogleich zugeschickt werten . Er hatte den Venu !
gar nicht bemerkt ! Einer der Angestellten der Bücherei
wenig überrascht , als er in einem der Bücher — lauter Nd !' 1

ci ;
die ein bedeutender Maler zuletzt in Händen gehabt hatte '

prächtiges A .uarell sand Mau benachrichtigte den Künstl «' ' i»- « - Ä «dieser war so artig , dem glücklichen Entdecker das
machen , wenn er bei drei Persuchen erriete , was das Bild
so dürfe er es behalten . Es war . f® fügte er hinzu , als ^ 'lu|
zu einem der Reisewerke gedacht . Der

'
Angestellte hatte d« . ^

schon beim zweiten male .das Richtige zu treffen , und kam ^ ^
Besitz des wertvollen Bildes . Wenn all die vertrauliche " ,

"
ii -"

und anderen Schriftstücke , dir in geliehenen Büchern als ^
^

liegen bleiben , in unrechte Hände gerieten , so könnten N>-'
CtN, ?e

Uicheil anrichten . Auch dafür bringt der Leihbüchereibentzc ^
schlagende Beispiele aus seiner Erfahrung . Kurz nachdem

fand eine seiner Angestellten « inen Brief der Braut an eine^
F .̂ ^pci

'

v

lobung in den höchsten (Sesellschaftssckichten aueeinandergez - u »
fand eine seiner Angestellten « inen Brief der Braut an eine
in der die näheren Umstände der Entlobung haarklein ®V? -,tiict)uT

: n . Ein gewissenloser Finder hätte durch Beronen ^
.tzu >i« dies«? Briefes einen großen Gesellfchastk !

' ^"
^ o-

vorrz ' fen können . Noch bedenklicher war ein Fall , in dein . a:
geßlicher Minister ein Blatt als Lesezeichen hatte

' liege ? _

gesetzt waren .

er politische Ding « auseinandergesetzt hatte , die tic ' st« -'
bleiben sollten . Wäre das Blatt in uin «ihte Häi »de g

dem
nis
so
können .
noch zww imt uuv 1̂ .
einmal sand sich in einem zurückgegebenen Buche ein
GUeUf Aienschenhaut aus Karton lc .v>Hen . »« » » iihrend jun^
kriezes v»n einem Soldaten au « der SchulterMgend eine fcfictr
Mädchens herausgeschnitten war . wie der Tert dazu zgort !
merkwürdig war vielleicht das — verleihen Sie dos „ h" ■ ^ (5
Strumpfband mit Goldspange , das eine berühmte Tänzerin
zeckhen benutzt und uorgesien hatte .
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Die tköensmittewot in hoüanb.
Von .befreundeter Seite wurde uns ein Brief zur Verfügung

^ Ze Erscheinung ist . W : r entnehmen Briefe : Die Rah >

,.^ SsiN !tt «lnot steigt s»ier je länger , je höher . Fleisch bekommen
'iy, .f.

n,tf)t ."« nr bis 1 . August . Bis dahin lzat der Ministe : oerboten ,
i>v -i

' öu . ichlachki : . Wir find also Vegetarier , ob wir wollen oder

Solk
'-f ben letzten 14 Tagen haben wir zweimal je 100 Gramm

pro Person gehabt . Es ist das Fleisch von nüchternen
üenJ »" In ' lvelche gepachtet werden , weil sie nicht zur Aufswfa
»JB wirmen und zum Fettmachen zu viel Milch nötig
^ ^ Wichen Zeiten will niemand derartiges Fleisch ha . . . . , M

taut r-
mmen m ' t Schweinefleisch zu Wurst verarbeitet wird ; aber

^ find wir schon froh , wenn wir ab und zu mal solch unreifes
bekommen können . Unser Brot , wovon wir 200 Gramm pro

P
■■■■: Und Tag erhalten , besteht aus 40% Weizen , 40% Ro ?gen , 10 ' .

' '£" • 5% Seinmehl und 5% Abfall (Kleie ) .
Bor P alten Vorräte von allerlei Sachen gehen zur Neige , so >aß
i .,

' ^ ^ lerungswegen Maßregeln getroffen werden , unr das Hamstern
^ Erdrücken . Vor einixen Tagen wurden im ganzen Lande , bei

. Dampfschiffs - und Eisenbahnstationen , sowie bei den
^ ^ ^ aote alle 5iosfer . Säcke. Pakete und dergl . nachgeleb
jL^ « ? MAggelware . d. h . Ware , welche dem freien Verkehr entzogen

haben . In
den, so dag

nachgesehen , ob st

mit den Leistungen sehr zufrieden . Herr Ober^ollverwalter Kill
erntete mit einem sehr lehrreichen Vortrag über die Geschichte der
Bienenzucht " reichen Bciffall . In der 2 . Hälfte des Monats Juni
wird auf Ersuchen des badischen Landesvereins ein zweiter Kars
abgehalten , bei dem Krisgsinwali -den sehr willkommen sind . Anmel -
düngen htezu sind bis zum 5. Juni an den Kursleiter Albert Me >ur
zu richten .

Q Singen (Hohentwiel ) , 24. Mai . Professor Sauerbruch , der
Erfinder der sich selbst bewogenden künstlichen Hand , hat sich mit
drei Einarmigen nach Konsta ?ttinopel begeben , um seine Erfindungen
«r -n türkischen Hose vorzuführen . Die Reise ging über Wien und
Sofia , wo Professor Sauerbruch gleichfalls sein« Erfindung zeigt ; in

M .
c?itA befand . Fast überall wurden derartige Sachen in BcfZ>! ag
fi*riinm€n.' ^ ch liest inan jeden Tag in der Zeitung , das; die 9lc -

Lji , 8 hier und da in Lagerhäusern Vorräte gesunden hat , welche
.iznahült wurden . 5iun , wir wollen den Mut nicht verlieren

r» « ciuMdenk der Worte sein : „Ist die Not am höchsten, so ist die
!tiln« am nächsten .

"
Zofsentlich gelingt es Hindenburg und Ludendorff , die Engländer

c>sen noch etwas mürber zu machen , so das , wir bald Frieden
Eine gewisse Kriegsmüdigkeit fängt doch endlich auch bei

besonders
un mit dem

Und " gelingt es Hindenburg und Ludendo
<̂ anzosen noch etwas mürber zu machen , so das,

tati ~ l - n ' ^ ine gewisse Kriegsmüdigkeit fängt doc .
s. ,Le,nden Deutschlands an . sich durchzubrechen ; ganz
Srinx U -Bootspest ( !) sie . .down " zu kriegen . Nun
'iunr, Don Bukarest , mit dem Abschub der kommunistischen Regie -

lan!? ,n ^et Ukraine und der Niederlage der Roten Garde in Finn -

^ rü ^ ? rden so langsamerhand die Ruhe und Ordnung im . Osten

sx. ^
'
/hren , und die Deutschen die Hände für den Westen vollste f-

bei * ; ? mmen - Aiöge auch da den deutschen Waffen ein baldiger Sieg
^ ' eden sein . ( g . K .)

Kadifche Chronik .

hat die
in denenKarlsruhe . 23. Mai . Das badisch « Justizministerium

Nack ^ °" ^ rcckungsbehörden beaustragt , in den Strafsachen , i

tftieh Bestimmungen des Zusatzvertrages zum deutsch -russischen
« tlnsn ?,?^^trag Straffreiheit zu gewähren sein wird , schon jetzt

gvnno Streckungen nicht mehr neu einzuleiten und die bereits be-

brecku ^ Vollstreckungen von Geldstrafen einzustellen . . Eine Unter -

au ,
' " "

.8 der in Vollstreikung begriffenen Geldstrafen ist dagegen bis
1 fiteres nicht herbeizuführen .

.®u* l«ch, 2?!. JS « i . 9i«ch der Bilanz der Aktiengesellschaft
i>az

'
r Ü "B"1 D« rlach»I « r « »erg betr«»« n Aktiva und Passiva für

ausJahr 11 42«,90 « k. Die Betriebseinnahmen beliefert sich
(Sgü ' 472,05 Mk . In der Eeneraloersammluna wurde die Bilanz ,
den, «" ' . und Berlustrechnung auf 31 . Dezbr . v . I . genehmigt und

^ »rstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt ,
bau»? 24. Mai . In einer von dem oterbadischen Wein -

Wmr n abgehaltenen von ungefähr 500 Personen besuchten Ver -

zeitf ^ ng sprach Direktor Dr . MüNer -Augustenburg über die neu -

dr »j Prronosporabekämpfung und fastte seine Ausführungen in
^ Zusammen : 1 . Die Kupferkalkbrühe mus; recht zubereitet

wr .? ! 2 . sie muß rechtzeitig ; 3 . sie muß richtig auf den Rebstock
Sfrs'vtlKf mprVjnt TV '»» P̂nWttî r mrttf£»r • Vtöft

Sofia wird er auch vom Zar Ferdinand empfangen werden .
Pi Singen (Hohentwiel ) , 23. Mai . Der erste Zug mit Vsah -loth -

ringischen Verschleppten , die aufgrund des jüngsten deutsch-französischm
Abkommens aus Frankreich zurückkehren , trifft in Liesen Tagen in
Singen ein und wird etwa 250 Personen in ihre Heimat zurückbringen.

£ Konstanz . 23. Mai . Reiche Brachsmenfiinqe wurden am Diens -
tag und Mittwoch von den Reichenauer Fischern im Unterse « gemacht .
Die riesigen Mengen Fische wurden ouf Wagen nach Konstanz ge-
bracht , von wo aus die bgdische Fischversorgung nach dem Verteilungs -
olan die Fische den in Frage kommenden badischen Gemeinden zuwies .

ff> Aus Bad.?n , 23. Mai . Kaum läßt die warme Jahreszeit das
Baden in offenen Gewässern zu , da werden auch schon Unglücksfälle
gemeldet , die Menschenleven fordern . So sind beim Baden im Neckar
der lOjächrige Sohn des Schaffners Eanshorn in Mosbach und im
Kheinhiiscn Kehl der 17jährige Rheinbauarbeiter Aug . Moser von
Auenhekn ertrunken . — Eine 20jährige Ausfliiglerin ' aus Karlsruhe
ist am Pfingstmontag beim Baden in der Murg ertrunken ^

alle bisherigen Organisationen zusammenfaßt , und die Mittel über»
all an die richtige Stelle leisten will . Die Sammlung dient dem
ersten und natürlichen Zweck , der aus der Not des Krieges geboren
ist : der Sorge für die Opfer des Krieges .

An der Spitze der Reichssammlung steht im Reichsausschuß :
Hindenburg und Hertting . Stein und Kämps . Der Ehrenvorsitzende
ist Ludendorff , dessen Namen die Spende trägt .

In Baden wird die Sammlung vom „Badischen Heimatdai k̂",
von dessen Landesausschuß für die KriegsbssckMigtenfürsorg « ge»
leitet , von den Bezirks - und Ortsausschüssen angeführt .

Staatsminister von Bodman und de ? kommandierende General
von Jsbert stehen an der Spitze : dem Lanidesausschuß gehören fiih»
rende Persönlichkeiten aus allen Schichten der Bevölkerung an .

Wer konnte sich ausschließen , wo der Ruf zur Hilfe ergeht für
unsere Volksgenossen , die zu unserem Schutz kämpfend in Bedräng »
nis , Schwäche und Not geraten sind?

Die Ludendvrff ^Spende muß eine sittliche Tat unserer Heimat
werden . Auch das badifche Boll muß und wird beweisen , daß Dank»
barkeit und Hilfsbereitschaft seine Ehre sind!

Darum gebt zur Ludeivvorff- Spende !

Mt werden . Der Redner betont weiter : Die Bekämpfung des

x
3 cJ>CI ke« Oidiums mit Schwefel muß schon vor und gleich

Verblühen geschehen und es ist zweckmäßig , das Schweseln
Spritzen vorzunehmen . Wio oft geschwefelt

- 8t ganz von der Lage und Stärke des Aieltaues ab . Die
st» » ;; :Pru« (! des 5>eu - und Sauerwurms geschieht am erfolgreich -

° « llr

der Lage und Stärke des Aieltaues ab . Die

Nikotinbrühe .
tTrt^ccn ' b . Lörrach , 23 . Mai . Vom 9 . bis 20 . Mai fand der

W ^ enenzueitvercin Kondern bekannt gegebene Jmkerkurs durch
kfcen S>r,tanf > des Vereins statt . Die ganze Zeit hindurch war

littt v " " ittetfl von 8 bis 12 Uhr Vortrag , wobei das Gesamtge -
i°c- Bienenzucht kurz und klar zur Behandlung kam . Nachmit -

llps,„ .
' °lgten in Abteilungen jeweils von 2 bis S Uhr praktische

$ tefw n am Stande des Vorstandes , ferner hatte Frl . Berta

Und qr>. Don Mar,zeit die Güte , die Teilnhemer im Wachsauslassen
Riten

" Melwqndeanfertig -en auszubilden . Die Prüfung der 22 Kur -
«uz q^ .. am Pfingstmontag durch Herrn Oberzollverwalter Kall
'^ ^ ^ ghäusel statt : sie verlief glatt . Der Prüfungsbeamte war

Ams - der Residenz .
Karlsruhe , den 24. Mai .

- R «!igi »n»ftundcn in der Volksschule. Das badische Unterrichts .
Ministerium hat nach Benehmen mit den oberen Kirchcnbchörden be -

stimmt , d« j, eine Beschränkung der Zahl der Relisionsswnden in der

Volksschule nur dann erfolgen darf , wenn die Gesamtzahl der wöchent-
lichen Unterrichtsstunden unter das im Volksfchulgefetz bestimmte
Mindestmaß (10 Wochenstunden in den drei ersten Schuljahren und
20 vom vierten Schuljahr an ) herabgesetzt werden muß.

# Fustballwettsviele . Der kommende Sonntag bringt die fpan-
ncndsten Treffen um die Meisterschaft in den Frühjahrsverbandswet ^
spiele ". . Auf dem B f . B .-Platze gevenüber der Telegraphenkaserne
svielen Beiertheim und V . f . B . Beide Mannschaften stehen an der
Svitze der Tabelle : es dürfte sich hier wohl ein interessanter und hart -
nZckiger Kamps um die ssühruna entwickeln . Der F . C. Mühlburg
spielt in Durlach gegen Germania . » In Berghausen spielt Grötzin -
gen gegen F . V Pforzheim , während sich um die Meisterschaft in Kl. B
die beiden Lokalgegner , Konkordia und Südstern , auf dem Mühlbur -
ger Spielplätze treffen . Die Spiele der 1 . Mannschaften begrünen
um 3 Ubr , die der 2. Mannschaften um IX Uhr .

= Yinkochvortrag. Nochmals fei an dieser Stelle cruf den am '

Sonntag , nachmittags 4 Ulir , im großen Hörsaal der Tecbn . Hochschule
stattfindenden Eiiltochvortrag von Frau . Luise Kautz aufmerksam ge-
macht. Als Neuheit wird die Herstellung von delikater Obstbutter
statt Gelee ohne Zucker , mit verschiedenem Obstfleisch vermischt, her-
gestellt . Der Eintritt ist frei , vorbehaltene Plätze sind bei Hammer
und Helbling . Kaiserstraße , und an der Kasse zu haben.

L « dcndorff - « pende .

Wenn Deutschland lebt , wenn Deutschland siegt, so oerdanken
wir es unseren Kämpfern .

Abertausende gaben ihr Leiben für Deutschlands Sicherheit und
Zukunft .

Abertausende brachten ihre Gesundheit zum Opfer .
Ehre und Dank allezeit den Toten wie allen Mitkämpfern um

lischlands Heil . ' '
Hilfe durch die Tat aber allen , die an ihrer Gesundheit gefthä -

digt in ihrer Kraft geniindcrt , aus dem Felde zurückkehren .
Das deutsche Volk ehrt sich selbst, wenn es der Dankespflicht

großherzig genügt , die es gegen die Kriegsbeschädigten hat .
, >edcr einzelne ist tief in der Schuld , die nie ganz abgetragen

werden kann. Jeder Einzelne sei freudig bereit , für die Kriegsbe -
schädigten zu geben , was er "kann.

Es gilt Wunden derer zu heilen , die von dem Schrecken des
Krieges am unmittelbarsten getroffen worden sind . Kranke müssen
geheilt , wieder arbeitsfähig gemacht werden , gemindert Arbeits -
fähige unterstützt , Arbeitsunfähige unterhalten werden . Keinen
Kriegsbeschädigten darf es geben , dem nicht geholfen wird , wenn
Hilfe nottut , soweit es irgend möglich ist

Hierzu soll die Ludendorff - Spende für die Kriegsbeschädigten
sammeln .

Hierzu gebt ; gebt alle und gebt reichlich .
Die Sammlung gilt nicht einem neuen Zweck. Sie wird veran -

staltet vom Reichausschuß für die KrisgSbeschädigten -Fürsorge , der

Dadifcher Kunstverein.
Badischer K « « stverei » .

# Karlsruhe . 24. Mai . Werke des verstorbenen Stuttgart «
Meisters Friedrich von Keller füllen den Hauptsaal . Bor allem de«
sticht die wundervolle Durchbildung der technischen Mittel , die Sicher »
heit der Zeichnung und die monumental - komposttorische Kraft . In
seinen Darstellungen von Steinbrucharbeitern bei ihrer mannigsal »
tigen Beschäftigung offenbart sich eine geradezu optische Kühle seines
Auges , das wie ein unfehlbarer Apparat funktioniert . Man bestaunt
die Richtigkeit und äußere Kraft dieser Bewegungen , dag Maßhalte «
des Künstlers in Ton und Farbe , der überall das Skizzenhafte fest»
hält und betont und keine eigentliche Bildwirkung anstrebt . Doch

mungsvollen Landschaften eine freuöige , helle Palette . Der Glanz
einer zarten , vetträumten Lyrik strahlt aus seinen ansprechenden Ar-
beiten , die dem Auge und Herzen gleichviel zu sagen haben . Auf
starte Stimmungswerte geht Martha Kropp in ibren Landschaften
aus , die in der Behandlung der Luft etwas zu durchfichtig erscheinen.
Von Aug . Rumm gefällt vor allem der „Sonnenaufgang hinter
Wolken "

. Herm . Daur hat ein nach der zeichnerischen Seite hin
gefälliges Genrebild „Der kleine Dorfmaler " ausgepellt . Von Sofie
Lei,, Elise Meyet -Kaufsmann und Jul . Rehder -Ettlingen trifft man
Blumen - und Jnnenstücke, die die Künstler auf ihrer schon bekannten
Bahn zeigen. Des weiteren find vertreten Hedy Stveckl, «-Kirchzarten
und Jul . Schold . ,

Als Radierer behauptet W . Kupferschmid mit fetner famosen ,
nur das wesentliche hervorkehrenden Handschrift weitaus das Feld
vor dem allzu düfteligen Charlottenburger Scheuritzel .

Galerie Moo » .

Hier hat diesmal der temperamentvolle , kräftig vorwärtsstrebende
Erich Krause das Wort . Die Meinungen der Karlsruher KunsMeb »

der über des Malers jüngste Werke
"

sind sehr geteilt . Die meisten
-schauer schlagen indes den falschen Weg zu ihm «in. Sie müßte»

sich zuerst vor den ausgezeichneten Skizzen , Zeichnungen und Illustrer»
tionen überzeugen , daß gerade dieser Künstler das Recht hat , sich vor
groß« Probleme zu stellen , um sich , kämpfend und mit anderen Stilen
auseinandersetzend , zu befreien . Erich Krause lebt in einem Uebrr -

gang , das ist keine Frage . Aber sein Weg ist sein Recht. Denn wie
er die Sache anpackt, das ist das Entscheidende. Alles aber, was er
gibt , kämmt letzten Endes doch nur au» seinem Blute , auch dann , wenn
es fremde Form und fremden Stil in sich verarbeitet . Und das ver-

söhnt , läßt sogar das Beste von seiner Zukunft hoffen . Bon einer
reinen Farbenkulttir ausgehend (siehe die mit feinster malerischer
Empfindung gestalteten Bilder „Eiftnbahnbrücke " und „Kückenstill»
leben "

) wird und muß Erich Kranse bei einer « inen , aber ihm
eigentümlicheren Farbenkultur wieder landen . Die wundervoll «

Lichtbeihandlung auf dem weiblachen AVt „Ali "
, das „Werbliche Bild -

nis deuten schon stark darauf hin . Dies Porträt würde , obwohl es
in der linken Ecke vielleicht etwas zu hell geraten ist , in Berlin oder
München Krauses Namen ohne Frage bekannt machen. Die beid .v
„Kreuzigungen "

, „Pieta " u. & sind vor allem in der Komposition
hervorragend , aber auch in farbiger Hinsicht neu und kraftvoll aihge-
faßt . Nur geht die Stimmung noch nicht ganz geklärt und harmonisch
aus dem Zusammenklang von Mitteln und Ausdruck hervor . Sehr
schöne Bilder sind : „Akt mit Harlekin " und „Trauernde ". Auch da»
keckfrische Junamädchenbildnis verdient Erwähnung .

Biel Beachtung finden die hübschen, technisch überaus geschickten
Holzschnitte zu der Tanzpantomime ^vi » grüne Flöte " von Johanna
M «tzntt.

ln einem Lazarett ist am Pfingstmontag
seineram 21 . März im Felde erhaltenen schweren

Verwundung erlegen unser treuer Angestellter

Erich Kra^mann
Unteroffizier im t . Bad . Leibgrenadier -

Regiment Nr . 109.
Wir werden demselben ein ehrendes An¬

denken bewahren . 5739

Karlsruhe , den 24 . Mai 1918 .

Leipheimer Mende.

Statt besondererAnzeige.
Am 22 . Mal starb im Kampfe für

das Vaterland , kurz nach schwerer
Verwundung unser heißgeliebter ,
ältester Sohn und Bruder

Fähnrich

Kurt Stössel
1m 20. Lebensjahre . BI7298

Wilhelm Stössel , Kaiserl . Bankassessor.
Adelheid StOssel , geb . Funk .
Max Stössel .
Herbert Stössel .
Hellmut Stössel .

Karlsruhe , 24 . Mai 1918.

Vrisai - Wchmn
sucht feine Damenwäsche
zum waschen, bügeln und
ausbessern .

Angebote unter B173L1
an die . Badische Presse " .

Keirat.

-WKW-
. ■V • '3

Trauerhüte
in ieder Preislage stets vorrätig . 7906*

Lina Mack , Putzgesohäft ,
Kiippurrcrsfr . 34 .

Danksagung 1.
Anläßlich der Bestattung unseres lieben Sohnes

laben wir erneut außerordentlich viele Beweise herz¬
lichster Teilnahme an unserem großen Schmerze er -
tahren dürfen , wofür wir auf diesem Wege unseren
" efgefiihlten Dank aussprechen . 5742

Georg Wahl und Frau .
Karlsruhe, 21 . Mai 1918.

Hü

veckeen
von Schlachthau » durch die
Seubertstr . bis Gerwig -
straße 4l . Daselbst bitte
gegen Belohnung abzu-
geben im 3 . Stock. 3317332

Äm 18 . Mai . vormittags ,
ist einem Soldat ein 2.1

Evlcfccr S817242
mit Aluminium - Etuis ab¬
handen « ekommen . Ge -
gen Belohnung abzugeben

■•dirirfn 'tr . UKt , L>h .
eitt«

flöten ,
;, abend»

feMfiraiwi
Viittwoch , 15. Hai
zwischen ' /,8 u . 8 Ubr.

Eintänger wird gebeten ,
denselben gegen gute Be <
lohnung abzugeben .
»744 .S.1 CMMtr . 40«, HL

$ !»t gefunden
aus Straßenbahn gefallen
zwischen Durlacher Tor
und Georg « Friedrichstr.
?lbzuholen geg . Entschädig-
i>ng der EinrückungSgeb .
bei Kau . No ? Richard. Feld -
Ärt .- Rgt . 14 , II. Retruten -
Depot . 817345

Ein junger Leutnant
illkrainerl wünscht mit
einem , nicht über 20 Jah¬
ren alten Frl . , aus nuter
Familie , zwecks späterer
Heirat in Briefverkehr zu
treten .

Zuschriften sind zu rich -
ten an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " unter
Nr . B17278 .

Gesunden
Wurde am Pfingstmontag
auf der Albtlialbahnstrecke
Ettlinaen — Rüppurr ein
XrarataiiiKt . vi bhol . ae«
EinrückunaSgeb . S51731

(Parttnftt . 8 , Ht». IV .

^ ^ erbeamter , ^5 Jahrr
alt , evang . , wünscht die
Bekanntsch. eines Fräu -
leins od . jg . Witwe , zw.
Heirat zu machen. Ange-
böte, womögl . mit Bild ,
unt . Nr . B172SS au die
„Bad . Presse " erbeten^

Hase angelaufen .
Abzuholen SÖ17307

9 >*nnlhwlN M ,

Gärtner , 31 Jahre alt ,
schuldlos geschieden, sucht
Lebensgefährtin zweck»
späterer Heirat . Art«»»-
witwe mit 1—L Kindern
bevorzugt . Anonym zweck-
loS , da Ehrensache. An-
geböte unter Nr . B17325
an die Geschäftsstelle der
. ftafc. »rd . 2.1

Einheirat.
Besitzerin von einem

Sägewerk , mit Schreine -
rei und 100 0(30 M Ver¬
mögen , 24 Jahre alt ,
kath ., wünscht sich mit
gebildet Fachmann , wel -
cher charakterfest und
arbeitsam ist . zu verhei-
raten . Herren , im Alter
von 25—30 Jahren , wol -
len ibre Adresse, mit An -
gaben der Verhältnisse ,
unter IC. B . / 2401a (ge*
sicherte Existenz ) zur
Weitersendung an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " einsenden .

Verschwiegenheit wird
gegeben und verlangt .
Vermittler strengst, ver-
beten.

Heiratsgesuch .
Zwei solide Handwer -

ker, mit gutem Beruf . 25
und 32 Jabre alt , wün -
scheu mit Fräulein , auch
Kriegs -Witwe , in Brief -
Wechsel zu treten , zweck»
späterer Heirat .

Nur ernstgem . Angebote

sichert

rnrt . Nr . B1T316 an die
„Bad . Presse" erbeten.

Verschlviegenbeit zuge -
*. wird tti &mat .

gewachsene und gespitzte
abzugeben . 5110

Karl Ditter ,
Geranienftr . 28 .

Für hübsches, gesunde ? .
l )4zährig , Mädchen wird
in gutem , reinl . Hause

Unierkllnft gesachl .
Es werden aber nur

solche Angebote brrück -
sichtiat, welche aus besse »
ren Kreisen , die Liebe zu
Kindern haben, unt . Nr .
5817267 an die ..Badisch»
Presse " eingehen .

Ein guterh . Lieg - » . ei »
Klappfportwag ., sowie ein
Kinderstubl , zerlegb/ , bill .
5,n verkaufen . B1 - 3N .3 . 1
Winter, Durlacher str. 37, II.

Verkauf . . . ? »
_ Sehr gut erhaltene pol.
Bettstatt mit Rost, ÜUit«
tratze und Unterbett billig
»u verlaufen an Privat .

äff 99

1
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SDimm - , Liisl- iiilil SmümtO
Durlacfi

ist von DonnerStag . den LS . d . MtS . ab eröffnet .
Die Preise der Bnder sind wie folßt festgesetzt :

Ewzelbad Wonnkment Jahr««-

») Schwimmbad mit Ne - I»rs ° Bäd» «u ™ t

benbenützung deS Luft - Jt Jl Jt
und Sonnenbades 1
Stunde für Erwachsene 9 -40
f Kinder unter 14 ĵahren 0 .20

b) AuSkl « idezelle für ein
Schwimmbad . . . .

e) Luft - und Sonnenbad
mit Nebenbenützuna
de? Schwimmbades 2
Stunden f . Erwachsene
f. Kinder unterl4Jahren

6) Auskleidezelle für ein
Luft - und Sonnenbad

e) VolkSbad an den dafür
bestimmten Tagen und
Tageszeiten für Er -
wachsen «
f . Kinder unter 14Jahren

Bei Benutzung einer AuSkleidezelle ist eine De -

bühr von 15 zu bezahlen .
Ausbewahrung von Wertgegenstanden ^ohne recht-

liche Verantivortung ) 10 A .

Aufbewahren der Wäsche
leinschliebl . Trocknen » während der ganzen Badezeit :

1 Badehose mit großem Tuch \ j c j 4._
>1 Frauenbadanzug mit großem Tuch >
1 Badehose mit kleinem Tuch \ it j g.zy
1 Frauenbadeanzug mit kleinem Tuch >

Schwimmunterricht .
Ein Kurs während der ganzen Badezeit bis zur

Ablegung der Schwimmprobe
für 1 Erwachsenen Jl 1<J.—
für 1 Kind unter 14 Jahren Jl 9 .—

Badewäsche wird nicht mehr leihweise abgegeben .

Durlach , den 22 . Mai 1918 . 2337a

Der Gemeinderat .

0 .20 —
frei

(ölte Stuttgarter )
Gcgrimdet 1854 .

Versicherunfissiand End» 1917
I Milliarde 195 Millionen M .

Bankvermöcen . . . 524 «
Darunter Extra - und Divi-

rientenres « rv« n . . . 78 „ « '
Uaberrchussim Jahre 1917 19 „ n
Auskünfte erteilen in Karlsruhe : B . Baer ,
WaldhornstraSo 12 , C . Reinbold . Ludw .-

Wilhelmstr . 12 , Gebr. Hirsch , Kaiser¬
straße 1W . 2398a

KMgsSgfpsr
SwWnllels - KelellWkl

m . b . H.

UMigsäm LPr .
Abteilung Wein - Großhandlung mit eigener
Kellerei und elektrlfch - hydrauüfcher Kelterei ,

Tagesleiftung 150 HekJo , In

üerncostel - Cnes a . d . Mosel
empfiehlt

bestgepflegte Mosel - , Saar-,
Riwer- , Rhein- 11. Roiweine,

sowie

Schaumweine erster Häuser.
Wir bitten , Offerten In Königsberg oder

Berncasta ! - Cues zu verlangen . Probekiften
ä 50 Flafdien Wehen zu Dienften . 188J .13.5

Erschienen :

W . T . B . . Telegramme
Band 7 und 8.

256 Druckseiten stark.
Die überaus günstige Aufnahme , welche
die Bände l ' bis 6 gefunden haben , ver -
nnlaßte uns , jetzt den 7. und 8 . Band
herauszugeben , der die KriegSereigmsse
vom 1 !!. Dezember 1916 bis 31 . Marz 1917
und 1 . April 1917 bis 8 . Juli 1917 umfaßt .

MIIIIIIIHIIIMflllHIHIIIIIIIIHllltllllllllllilHIimilllllllMllimiMMHIM
Das Buch besitzt auch fiir die fernste Zukunft
historisch . Wert u . uuvergiingliches Interesse

Es sollte daher in keinem Hause fehlen.
Preis per Stück nur 70 Pfg . durch unsere
Geschäftsstellen u . Zeitungsboten zu beziehen .

lNach auswärts 80 Pfg . portofrei ).

« eck « »er ÄMC , Satlsrufte .

Pianos
▼on Lipü , Feurfch

und Jirauss
w schöner Auswahl *u

billigsten Preisen .

Odecn -MaslHIiaos
KarSsruho ,

KniMTitraMf 175 ,
6375 Telephon 339.

Drogerie Lang
Kaiierglr 24 .

In unserer Geschäfts
stelle lagern noch folgende
R - Angebote :
14 006 035 052 058 059
086 135 154 184 188 194
200 294 299 807 855 85Ö
872 874 8S2 387 428 432
400 472 B92 599 602 646
065 686 701 714 721 726
734 766 795 810 812 816
821 855 872 b80 906 914
919 927 937 980 und noch
neuere Nummern , welche
gegen Vorzeigen den
ÄusweiSkarte sobald als
möglich in unserer Gc -
schäftsstelle abgeholt wer -
den wollen .

Manntklachung .
Im Hundezwinger des

städtischen Was « meistere ,
SchlachthauSstr . 17 (zwi¬
schen Kaserne und Eisen -
bahn ) befinden sich nach-
stehende herrenloie Hunde :
1 . Pinscherbastard , weibl .,
2 . Wolfshundbastard,mnl . ,
8. Dackel , männl .

Dieselben werden , fall »
sie nicht innerhalb 8 Ta -
gen vom Eigentümer ab -
geholt sind , getötet . 5749
Karlsruhe . d . 24 . Mai ! 918.
Städtisches Schlacht ,

und Viedhofamt .

Heugras -
Versteuerung

des
Domänenamts Karlsruhe
Dienstag , 28. Mai d. IS ..

vormittags 9 Uhr .
in der „Kanne " in Grilt -
ziugen von der Material -
grübe Brühl , und Ziegeln
löcherwiese .
Mittwoch , 29 . Mai d . IS .,

vormittag ? 9 Uhr .
im „Schlößchen " in Klein .
Rüppurr von der Mühl -
wiese , Salmenwies ^,
Fautenbruch und einge -
machtes Stück .
Freitag . 31. Mai -b. Js .,

vormittags 9 Uhr .
ebenda vom Weierwald
und den Rennwiesen .

Im Anschluß daran
wird Grundstück Nr . 5173
Bittelwiese der Gemar »
kung Ettlingen mit 33 a
21 qm zu Eigentum bei »
steigert .
SamStag . 1. Juni b . IS .,

nachmittags 4 Uhr .
im „Bad . Hof " in Gra¬
be» von den Wiesen der
Gemarkungen Graben u.
Rußheim . 5727

Damenräder ,
auch Herrenr . mit ' u . ohne .
Gummi , beschlagfr ., auch
reparaturbedürftig , kauft
stets Franz Helmer ,
Ulm . i . Baden . B17120

SsmMrrch ffiä :
mit beschlagnahmefreiem
Gummi , z . kaufen gesüßt .
Anpebotunter Nr . B17824
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Gebraucht ., kleiner Bmsa
* Gasherd
Sit kaufen gesucht . Frau
GSb . fiiifcrftr . 48 , 3 Tr .

Nutzschichtholz- Peristeige -
rnng des Forstamts Dur -
lach Dienstag , den 28.
Mai l . IS ., früh 9 Uhr .
in Hchiibels Halle — Ne-
benztmmer — . AuS Do -
mänenwald Rittnert , Ab-
teilungen 5. 10, 14, 15,
16 : 10 Ster Eichennich -
scheiter l . Klasse , 59 Ster
II . Klasse . 84 Ster III .
Klasse : 27 Ster Buchen -
nutzscheiter I . Kl ., 7 II .
Klasse : 3 Ster Erlen -
nutz rollen . Fovstwart
Bauer in Berghausen
zeigt das Holz . 2364»

Tölkersbacli .

Hchvm
'
teiMiW .

Die Gemeinde Böllers -
bach versteigert aus ihrem
Gemeindewald am Mon -
tag , den 27. Mai 1918.
vormittags 10 Uhr , Zu¬
sammenkunft am Rat »
hauS : 48 Ster eichenes
Spaltholz , wozn Stei -
gerer eingeladen werden .
Völkersbach . 28 . V . 1918 .

Der Gemeinberat :
Glasste4ter .

Axtmann . Ratschr .

Pfänder-
Versteigerung.

Dienstag , den 28 . Mai .
nachmittag ? 2 Uhr , wer -
den die über 0 Monate
verfallenen Pfänder von
Buch Nr . 89 biß zur
Nr . 10786 , als gold . Ringe ,
Uhren , Besteck, Bilder , ein
Grammophon u . f. w . im
Auktionslokal S . Hisch -
mann . Ziihriugerstr . 29.
öffentlich versteigert . Die
anderen Pfänder werden
dem Kommunalverband
zugewiesen . 5748

Karl Bach ,
Pfandleihgeschäst ,

Ziiiirlngerftrafie 34. II.

KWserveWläser
tziimiriiM
MSIsnUlisge
Themsmler

empfiehlt 5760

Edm . Eberhard
Ludwissplatz 40 b.

200 Mark
gegen 10 Proz . Zins so -
fort zu leihen gesucht.
Volle Rückgabe nach 3,
evtl . 2 Msnaten gegen
gute Sicherheit .

Angebote u . >Nr . B17294
an die „Bad . Presse " erb .

Total -Natconal -
Kontrollkassen,

alle Arten , gegen Barzah »
lung gesucht . Angebote
unter Nr . 190J an die Ge -
chäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 9.4

1/V! in äs.« » e .*! « i »
25X25 , mehrere 100 Met . ,
sofort zu kaufen gesucht
gegen Belegschein . B17318

ButtcHfefl , K«rlsrul >e.
© eera - SfritltrtA Rratie 3 .

IfÄrlicptiößii
zu kaufen ««sucht . B17830

Nähere Angeb . mit Preis' » : « er » r . 1 » . 2.A» 7« ,rNr . 1 !>, 2 . St . . l.
u . Riuder -

kaufeiederzeit .»«« «w, «en
Lmk , Bra «erstr
Karte genügt .

15. 2 .
'
St .

B17L59 .4 . 1
Ein stehendes

KihZxeit
mit Ausrüstung . Im X150 .
»u taufen gesucht. B17298
K « iser -tt >no . Kaiserstr . 5."
^ oten

für Salonorchester zu
t« «fen gesucht .

„ « ter B17322
an die G «schjrfl4ftelle der
,.B«discken « eesie" .

Fast neue und
»oHN^ immer - uJNkfic
inricStuna sofort zu

verkamen . Zu erfragen
unter B17327 in der ffie -
schafisstelleder ,. B«^,Zsr .

Zuverk . :
b . Hvnpt . T »
Kominode .Kck

m.
. . 2Stthle ,

chrank,ve >d«N-
teppich , 2X3 , Blumenkorb ,
weifte Vorhänge . Tiill .

Schirrmann .
Aiarkgrafenstr . 43.

KinZerbett ^
mit Rost , Leder -

billig zuverk .
Ukadennestr . » 4 . 1 . St .

Schreibmaschine.
Helios , mit sichtb. Schrift ,
billig zu verkauf . B17L3Ö
Weber , Zkniscrstr . 71, Part .

T »kre ! !>»iaschine . sowie
Nähmaschine , bereits neu ,
sehr billig abzugeb . B, ?» ,
Züliringers ' ..?? , I . Tel . 11 42.

Herren - u . Tamentaiir -
rad , nur geg . Erlaubnis ,
billig abzugeb . Zähringer ,
strafte 37. Telephon 1142.
Fahrradbandlung . 817290

Zu verkaufen .
Gut erhalt . Oahrrad

ohne Gummi preiswert zu
verkaufen . B17313
Potlflr . 18, 1 . St . rechtS.

erVMMWMl
mit 70 Gläser (20 volle) ist

zu verkauf . B17281

» oin
Pletter '

billi
We >» r,ttaiferstr . 71,part .

Giwrre !
sowie Bioline bill . abzug .
Em «, Zühringerstr . 37,1 .

Browning , sow . Jagd¬
flinte sehr billig abzugeb .

Zäbringerstr . 37, 1.
B17292 Telephon 1142.

Eisschrank ^
bereits neuer , großer ,
zweitüriger , zu verkaufen .
B17334 « 3olbftr . 54,l . © t.

Vierrädriger B17343

Handwagen ,
2 X1 m , gut erhaltene
Wagende, ?« zu verkauf .
Gartenstr . 57 , 4 . st . lks.
6 Gartenstühle , 6 große

Branntw . - Steinkrüae , 1
5irankenstuhl zu verkauf .
>317352 aiser Nr. 65 , III .

Ein guterhalt . Kinder -
wagen . « in Klappstuhl
für Kinder , eine schöne
Äkkordzitlier , sowie ein
ganzes Fenster mit acht
großen Scheiben sind zu
verkaufen . 5741

Btnz . Zirkel 12.
Ein gut erhaltener Kin -

derli « >? wagLn i >t preis » ' ,
zu verknusen . B17öl <>

Hübschstra »; « !Z<>. 2 . St .
Reue weifte

in Batist - , Epitz «u < und
LtickereiNoffen sind zu
verkaufen . 5611 . 8 .2

W « Üra £ ,r' 2S&ut » ,
Kro -ienftr . 58 .

Ein prima
Rattenfänger .

Pfeffer und Salz , 7 Mon .
alt , große Rasse , zu verk.
bei Pliilipv Ganz . Karls -
rube - Mühlburg , Griliel -
strafte 6, 2 . St . B17844

Schöner ,

Für Maschinenbesitzen
Stopfböchsenpackungen , Dichtungsplatten , Mannloch¬

ringe , Mannlochband , Gammiplatten , Wasserstands¬

gläser ü . Ringe , Staufferböchsen , Treibriemenwachs ,

Grafiischmiermittel , Hahnenfett , Flockengrafit , Riemen¬

verbinder jeder Art, Riemenleim , Hoizriemenscheiben ,

sowie sämtliche technische Artikel liefert billigst

Badisch © Gummi - und PacSarngs - lndtssfr !®

ScE^öffler & Wörher
Telephon 3021. SCarisrwh © Ämalienstr . 15 .

461 -

ÄüteM - «ai» GH-
*»<HKN mit Rohr , wie neu .
billig zu verkauf . B17287

« >tvvurrer « r . 17 . II .

7a \ verkaufen :
2 Waschkörbe . 1 « roher

u . 1 kleiner , BogelkZsig ,
Berl - Vorhang , SiA > «be-
wanne/Bidett , Huntestall ,
vvrhanggalerien , Sviri -
tuskocher , sine runde ,
tannene Tischplatte , kl.
Neifibretter , V Zierttsch -
* tit , italien . Wörterbuch ,
» nejppS Gesundheit ?-
lehre . Deutsches 4
Bände . Sofienfttaste 9V ,
2. Stock, rechts . B17301

Neuer , eleganter

Sommerhut
8

ei»« ert zu vrrkausen .
to ? sagt unt . Sir . B17835

hie GeschäftSjt . der . Bad .
Presse " .

ein guter ,
wachsam .

W > . . . für Fa -
brik oder größeren Betrieb
geeignet . Scheuern bei
Gernsbach <M u r g t a l) ,
frauPtttr 39 . B 17308 .2. 1

P mlmisZNn
Hofhund (Wolf )," ? nd,r (x " "

Dobermann ,
OJUIIU ^ Rüde , geeig¬
net als Hof - und Begleit -
Hund , billig zu verkaufen .

Weber , » 17279
Kziserstrake 71 . La »en .

W .
gesund , tadeA »? im Ae -
sie der , mit Kilfl » preis -
wert zu verkaufen . Angeb .
unter BI7 *277 an die Ge -
fchäftSst . der „ Bad . Presse " .

Zur Authilfe in der
Rechnungsabhör wird ein

(auch Invalide ) gesucht .
Bewerbungen wollen hier -
her eingereicht werden .
Offenbur «. 23 . Mai 1918.

Der Stadtrat .

Für die Kontrolle
männlich « oder weibliche

Arbeitskraft
«« sucht . Arbeit ist leicht ,
erfordert aber absolute
Zuverlässigkeit , Umsicht u.
Intelligenz . 2409a

Dr. Johannes Sachs .
Maschinenfabrik ,

am (Exerzierplatz ,
(»ttlingen . >

Vertreter .
Bei der Industrie

eingeführte Pertre -
t« r sll» Bad «n ge¬
sucht. Angebote un -
ter Nr . B17305 an

| die Geschäftsstelle der
d . Presse " erb .„ Bad .

ÄhiWhrkr
gelernter Schlosser oder
Dreher gesucht . 2410a
vr. Johannes Sachs,

Maschinenfabrik ,
am (? ^ e r » ierplatz ,

(? ttlina «n .

großer , wachs

KoHund
preisioertzuperk . B17803 Anzufragen u

D » rl « ch , Friehhofstr . 8 . ' 2394a bei der Bn

« odn achtbarer Eltern
kann unter günstigen Be -
dinaungen die

ZahnSechnik
erlernen.

utcr
ad . P

Nr .
esse.

Älterer zuverläss . Mann für Vertrauensposten als

ymMeifle ? - KlZgsrßoitLe
auf 1 . Juli gesucht . 2411a

Ledige Bewerber bevorzugt . Ausführliche Mel -
düngen an

HeilstStte KriedrichSbeim bei Mandern .

Wir suÄen zur Anfertigung von Drilch -Anzügen
tüchtige

Nähepinnen
für Betrieb und
mitzubringen .
FmsO - M

Leimarbeit . Arbeitsbücher sind
S17336

I MrlllOgeiWkMst öec CchntiSer -
mAr t. S - v\ b . ft . , ZmökMeftr. 30.

A !mr Lehrer
für Gymnaf . in Franz . u .
Lat «in « efnch«. Ana « » , u .
E1734f5 an die Geschäft »,
stelle der „Bad , » reß « " erb .

Dauernd leichte 2406a

Heimarbeit
durch Nebenvtrdienft für
9»«de », D . R . Pätent , keine
Einrichtung nötig ! Näh .
Allaem . Reklameinstlint

Ott » !(u ? Ier , Stuttgart ,
Arminstr . 31 . Tel . 1 .3202 .

Zl
'
iskMßtßlft

gesucht bei 5764
Oskar Decker .

KailerNr . 32 . Tel . 1363.

Mm »
»umund Kistenmacher ^

sofort . Eintritt ges . 6753

.f cijbfarbcitimaSfaörift
Kern . Lverderftr . 87 .

Bohrer
für sosorUgen Ein -
tritt gesucht. 5735
Geiger sche Fabrik

G . m . b. H.
Karlsr »he/ ?!vgarte » str . 51

9jüfettmmlefn ,

mpiiitöfnn ,
Zk -iSölemr .

MwMll .

für ein Hotel in Baden
Baden per 1 . Juni 1918
««sucht . Vorzustellen od .
Angebote bei 2399a

L . Laffr .iinirc ,
Restaurant „Witt Pos »",

Baden - Baden .

Mädchen fürHanSarbeit
und Servi «ren , HanS -,
Kinder - u . Kitchenmädch .
durch Fr » » Urb » u
KclinsiM . Witwe und
( » retclieii "*«■■<» litt ,
gewerbsmäbige Stellen¬
vermittlerinnen , Erbprin -
zenftraße Nr . 27. (kinaang
Biirgerstr . « egriind . 187S.

Gesucht
tückitigeS

wird braves .
2408a

Madchen
fi»r Küche , Hau »- und
Zimmerarbeit .
?irn » Kirchcnrnt Luiiwia ,

L ichte » tha le rst ranr 68,
!knt ' ? i! -' '' ' adrii .

Znm 1. Juni

Beiköchin
und ein 2366«

WeimWil
gesucht!

Kräftige Person , die schon
in groß . Küchenbetrieben
gearbeitet bat . bevorzugt
Zeugnisse einsenden .

Oetonom
Kks. .xa?« rrtt JJnth^ oW ,

B .» ^ «» «n .
Gewandtes

ZillimemKcheii
mit guten Zeugnissen auf
1 . Auni od . später geincht .

Zu melden S746
K >4»« « r . « 3 , 1 . Stock .
Auf 16 . Juni wird « in

braves
Madchen

für Hausarbeit gesucht .
Kleiner Haushalt , kochen
nicht erforderlich . Vorzu »
stellen Sonntag , Montao
u . Dienstag bei BI732 «
Wilser . «> arl «»r . 11.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht . 5743 .2. 1
velilei-, Herren str .l X. Laden .

Zu Ausfahren d . Kinder
und etwas Mithilfe im
Haush . junges kinderlieb .

Mädchen
gesucht . »721

Frau Scheurer ,
KaUiwodastrasie 1, II .

FlW ^ .MKcizen
tagsüber für Hausarbeit

U*? * g« s« cht ? -Vii
Wendtftrahe 4

(Ministerialrat Hirsch ).
Tiimiine

Büglerin
sofort gesucht . 5341*

Damvfwasch - Anstalt
Albert l,an ,

10a Tcherrstrake 10a .
Tüchtig «

Schneiderin
für einige Tqge ins Hau «
aei

'
ucht . Erfrag . B17349

Ä??arienstr . äl . Il . b . Xempf .
Verfette

^

Einlegerin
für Vuchdrucimasckinen u .

jüngere

Hitssmeiterii !
sucht 5760

Nerili ^ ch? BuchörMerei
Anmlienftr . H 'd .

Ehrlicbe , saubere Ar ««
zum Buhen für Freitag
oder SamStag nachmittag
und zum Waschen gesucht .
Edelsheimestr 5. 1. Bnn »

Laufsrau
Riivvnrreritr .

LehrmädchS
sowie '

Zimrbeiterinneii
gesucht ? ^

Modewerkstätten
Etnray SctiO C»

Nkademiker . f>r .
Staatswiffensch - ttA ,

l« ht « »»« .-nessene
s« fti „ n .« : « otfL
turenlesen 1
schaftlicher - ®A 5;i
und dergl . AnS-A
mit Bedingungen
Nr . 5604 an die G « sch,, <
stelle der ? ad . PrH >

BuchhElteri ^ .
perfekt in einf . ,/dop! ^ .z>
Buchführung , sow-« '

,»
itandig mit dem
sen vertraut , suckl st»
bald zu verändern , ' »
steii Kassrnposten . Ä '-
unt . B17323 a . d . 1 ' "
stelle d . Ba d , '« ti ' ibj

welch.
■■ ■ ■ ■ » in eni <» ' -M
tar - Mutzengeschalt
war , u . im Mützen - »̂ ^«
ckigen durchaus er I ..n«»
ist, sucht BeschästiN

» • sa
© 17347 Kiirne rst ' i >-

Frlseafi ®® '

Ansiingerill ^
sucht Stelle auf
am liebsten in Karl » ■

Angebote £ eufllp? 'Vi
parterre , Lade «,
Schnt' ider

(ftrüfterr 8aü <r ' ,s
auf 1 . Oktober i
v « rmiet « u . äcört 1 ,
geböte unter BI
die „ Bad . Presse "

yim 3 . Stock iitm 'VrfE
schöneÄZimmertov « ^
mit allem Zubetot
mieten . Zu erfi .

"
strafte 35 . 1 . St . Ijj :
Adlrrstr . 18, 1

Ci ;cn.
Bürgcrsir . 14 vi f '/iid 1
möd ! . Parterre »' , ;
mit separat . EiavA^ l
vermieten .
Tvricbcnftrtffic 5 , "•
sind zwei
Xi -nnier mit rüttln

MW - 11. WIW ?

in sehr rub . ;i
sofort oter 1 .
mmictcii

JLa ^ di ^ St
momuiil . obi '. e ^
mit einer !i od .
Wohnnng im ' > kt̂
der Etadt auf J -.

'
, J

zu mieten Befu® <i; t - V
Angebote unt - •' '

an t>!c tüeiritäTt ' ■' A
- Bad . '4iier »« " >

Scherte Frliulk ' "

IL einfach mW -, i
wer . Hinterb . . hn f
Stock , Preis ä—
auf ln _ ^ uni ^

4Ein nnmübl .
gesucht. .
Angebote u .

an die Geschalt '

„ Ba ? . Presse
" erdc
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